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Die Seite für Frau und Haus
HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, PRAKTISCHE RATSCHLÄGE, KÜCHENREZEPTE

9©it 76 9© Bis 52 cm Sänge, in bet Sûîitte genteffen, weiterarbeiten.
9tuf bet leijten 9t jebe 5. nttb 6. 9© 3ufammenftriden, fo baf; nut
nod) 64 9© bleiben.

9© a n f dj e 11 c n: ©lit 91 9tr. 8, 1 r oerfdjrnnft, 1 i ftriden unb

nad) 8 cm ableiten.

9lusarbeiten: Seiten», 9ld;[et» unb 9lermelnäl)te [djliefjen. 9ïus
bem Sjalsausfdjnitt jirta 180 9© mit 91 9lr. 8 aufnehmen: bie 36 ®i
bes ©üdenteils, 57 911 aus bet I Salsausfdjnittfeite (äirla aus je»

bent 9©afd)englieb unb jebent 3îanbtnoten je 1 91t) 30 9© non ber
Borbent §ilfsnabel (bei bett Sßenbemofdjen jebesmal 1 ©t aüf»

nehmen) unb 57 9Jt aus ber t galsausfdjnittfeite. 4 cm Ijod) 1 t
oerfdjräntt 1 I fluiden. 9tidjt abfetten, fonbern bie 9© auf bet ©ücf»

feite auf ben SBörtdjenanfang fjetunternnljen, tnobutd) ber 9Iusfdjnitt
auftero.rbentlid) elaftifd) wirb. T>te Ületmel 9!al)t auf ©aljt treffenb,
cinfetjen.

Handarbeiten
©eftritfter ,§ertenpiiIJoucc.
(9©obell §. 9©oersborff»Sd)erer 91.»©., 3üridj.)

9JÏ a t e r i a i : 350 g 9lofc gingering, garbe nad) ÏBafyf.
2 lange Stridnabeln 3 mm.
1 Spiel 9tabefn 9tr. 8.

9©af)e: IßuIIooetlänge 51 cm, Oberweite 96 cm, äußere
9termellänge 60 cm, innere 9lermellange 48 cm. Um bie tid)=
tigen ffltafje ju erhalten, ift fo 31t arbeiten, baf) 2 Streifen,
wenn g c ft r e d t, 6 cm ergeben.

9t b t ii r 3 tt n g e n: 91t SDtaTdje, 91 9!abel, r redjt,
rint.

Stridtnufter:. 9Hafd>en3at)I burdj 8 teilbar unb 4 911 für
bie ©änber.
1. 91: ©anbmafdje ftets r abgeben, 2 i, -j- 6 r, 2 f, non -( an

œieberljolen, ©anbmafdje am ©nbe immer r ftriden. •

2. 91: ©.anbmafdje, 2 r, [ 4 I, 1 r, 1 t, 2 t, oon |- on wieber»
Bolen.

3. 9t: ©anbmafdje, 2 I, -|- 1 r, 2 t, 3 r, 2 I, oon -f an tuiebcr»
•tjoïen.

4. 91: ©anbmafdje, 2 r, bann abroedjfelnb 2 I, 2 r.
5. 91: ©anbmafdje, 2 I, -|- 3 r, 2 t, 1 r, 2 I, oon [ an toieber»

tjolen.
6. 91: 9iatibmafd)e, 2 r, j 1 1 r, 4 I, 2 r, 001t f- an toieber»

tjolen.
X>ann oon bet 1. 9t an uitebertjolen.
9t it d c it t e i I:

'

9tnfd;Iag 116 91t mit 3 mm=9i 10 crn Ijod) 1 r
oerfdjräntt 1 1 ftriden. Danit auf bet 9tiidfeite 1 9t 90113 I ftriden
unb nad) je 5 91t 1 91t ocrfd)ränft aufnehmen, fo baf) 140 91t

auf ber 9t finb. 9tuf bet r Seite bas ©lufter beginnen unb bis
31 cm ffiefamtl)öl)e ftriden.

9t r ml od): 9Iuf feber Seite 8 91t abfetten uitb am 9tttfang
unb ©nbe jebcr © ber r Seite 1 9tbnct)men ftriden. ©tit 112 lit
bis 49 cm ffiefamtl)öl)e weiterarbeiten.

9t d)f e I f d) r ä g u n g: 9tm 9tnfang jcber 9t 9 91t abfetten. 93ei
bett Ictjtcu 40 91t immer bie 2 91t ber Sintsftreifen gufammeit»
ftriden unb bie bleibettbcn 36 auf eine .jjilfsnabel nehmen.

S orb er teil: 9fnfdjlag 116 91t mit 3 mm»©. 93is 37 cm
ifiöfje wie bas ©üdenteil arbeiten.

§ a s a u s f d) n i 11: 1. ©: nur nod) 50 ©î ftriden, 9trbcit
weitben, 3. ©: nur nod) 48 ©t ftriden, weitbett. 5. 9t: nur nod)
46 911 ftriden, wenben. 7. 9t: nur nod) 44 91t ftriden, wenben,
Hebrige 9!t auf eine ôilfsttabel netjmen unb bie 2. 9td)fclfeite
[pater fertigarbeiten. 9tm 9tnfang jeber ant §als»91us[djnitt be»

ginnenben © 1 9lbnel)mcn ftriden. ©tit 36 91Î bis 51 cm (Befand»
î)5t)e arbeiten.

91 d)f e I [ df r ä g u n g: 91 m 9Infang jeber an ber 9frmlod)feite be»

ginnenben 9Î 9 9© abfetten.
2. 91 d) f e I f e i t c: 18 91t bes galsausfdjnittes auf eine neue >5'tfs=
nabel nehmen, bie übrigen 50 91t ftriden. Dann 1. ©: 48 9©

ftriden, 2 91} auf bie §ilfsnabcl fdjieben, 9trbeit wenben. 3. 9Î:
46 ©t ftriden, 2 ©t auf bie §ilfsnabel fdjieben, wenben. 5. ©:
44 9© ftriden, 2 9© auf bie içjilfsnabel fd)iebeti, toenbcit. ©un ant.

9fnfaitg jeber am jrjalsausifdjnilt beginnenden © 1 9lbnel)itten ftriden
unb wie bie 1. 9ldjifelfeite fertigarbeiten.

91 er met: 91n[djlag 20 9© mit 3 mm»9t im 9©ufter arbeiten unb
ant ©nbe jebcr © 2 9© ba3ufdjlagen, bis 106 9© auf ber © fiitb.
Dann am 9tnfaug unb ©nbe jeber 10. 9t je 1 9tbner)tnen ftriden.

Für die Küche
©iidjcnlviiutcr mtb ifjre ©crwcubting.

© [t r a g 0 n wirb Suppen unb Saucen, Sa»
tat unb ©inmadjgcmüfen (ffitirlcn ufto.j 3ttge»
Wit-

Ä erbet finbet int griiljltng ©etwenbung
bei ber Suppen» unb Salatbereitung.

5 e n d) e I ift befannt als 9tr3tteipflan3e, tarnt
aber aud) allerlei gifdjgeridjten jugefügt wer»
bett.

Hümmel flammt aus ©ttglanb. ©tit ben
Hörnern wür)t man ei^elne ©entüfe (Äoljl,
toeifee ©üben, ©oljlrabi ufw.) unb oerfdjiebene
©adwerfe.

Ä n 0 b 1 a u d) jäljlen wir 31t ben wirffamften
91r3neipflangeit. ffir wirb als Suppen» unb
Salat3ugabe oerwenbet.

9© a j 0 r a n ift eine tjerrlidje 9Büt3e für
©artoffelfuppe unb 9iagouts. ffir. behält audj
in getrodnetem, putoerifiertem 3i4ftaube fein
9Iroina.

tp e t e r f'i l i c ift ttnfer gebräud)Iid)ftes ©ü»
djenfraut.

ip a ft i n a î. Die bide, füfse, geroflrgfyafte
9But'3eI wirb fjauptfädjlidj ber gfeifdjbrülje bei»

gefügt.
D i 11 finbet itt ©Urlaub gan3 befonbers

©eadjtung. 2Bir fügen il)n Salaten bei unb
oerroenben ifm bei ber (Surfenfonferoierung.

©osntarin ift ein altbefanntes 9Bürs»
traut 3um ©tarinieren uon gleifd) unb gifd).

X f) g m i a n fügt man gerne gleifdjfarcen
unb Suppen bei.

Salbei ift als 'Seefraut befannt. Sic
wirb bei fiebetfpeifen oerwenbet unb sunt 9©a»

rinieren uon 9IaI.

Sellerie. ®ie SelleriefnoIIe ift in un»

ferer .Hüdje unentbeljrlid). T>as ©raut oer»

bient ebenfalls 93ead)tung. 9©an fügt es Sup»

pett bei.

©reffe ift ein wütiges Salatfraut unb

fann an Stelle oon ifleterfil'ie oerwenbet werben.

S d; n i 111 a 11 dj [treuen wir in Suppen unb

Salate unb oerwenben Üjn als ©arnitur. E. R-

Die 8eite à krau uuà Daus
LK^ILUU^U8?R^UL^, ?k^^ri3(^UL K^SeUrlUL, «âMNKLM?IL

Mit 76 M bis 52 cm Länge, in der Mitte geinessen, weiterarbeiten.
Auf der letzten N jede 5, und 6, M zusammenstricken, so daß nur
noch 64 M bleiben,

Manschetten: Mit N Nr, 8, 1 r verschränkt, 1 l stricken und

nach S cm abketten.

Ausarbeiten: Seiten-, Achsel- und Aermelnähte schließen. Aus
dem Halsausschnitt zirka 180 M mit N Nr, 3 aufnehmen: die 36 M
des Rückenteils, 57 M aus der 1 Halsausschnittseite (zirka aus je-
dem Maschenglied und jedem Nandknoten je 1 M) 36 M von der
vordern Hilfsnadel (bei den Wendemaschen jedesmal 1 M aüf-
nehmen) und 57 M aus der r Halsausschnittseite, 4 cm hoch 1 r
verschränkt 1 l stricken. Nicht abketten, sondern die M auf der Rück-

scite auf den Börtchenanfang herunternähen, wodurch der Ausschnitt
außerordentlich elastisch wird. Die Aermel Naht auf Naht treffend,
einsetzen,

(bestrickter Hcrreupullovcr,
(Modell H, Moersdorff-Scherer A.-G,, Zürich,)

Material: 356 x Rose Fingering, Farbe nach Wahl,
2 lange Stricknadeln 3 mm,
1 Spiel Nadeln Nr, 8,

Maße: Pulloverlänge 51 cm, Oberweite 96 cm, äußere
Aermellänge 66 cm, innere Aermellünge 48 cm. Um die rich-
tigen Maße zu erhalten, ist so zu arbeiten, daß 2 Streifen,
wenn g c st r e ck t, 6 cm ergeben,

Abkürzungen: M — Masche, N Nadel, r — recht,
l ----- link.

Strickmuster: Maschenzahl durch 3 teilbar und 4 M für
die Ränder.
1, st!: Randmasche stets r abheben, 2 I, Z- 6 r, 2 l, von Z an

wiederholen, Nandmasche am Ende immer r stricken,
2, sti: Randmasche, 2 r, s 4 I, 1 r, 1 l, 2 r, von Z an wieder-

holen,
3, N: Randmasche, 2 I, > p x, 2 l, 3 r, 2 l, von s an wieder-

holen,
4, N: Randmasche, 2 r, dann abwechselnd 2 l, 2 r,
5, N: Randmasche, 2 >, Z 3 r, 2 l, 1 r, 2 l, von s an wieder-

holen,
6, sti: Rnndmasche, 2 r, s 1 1 r, 4 I, 2 r, von s wieder-

holen.
Dann von der 1, st! an wiederhole»,

Rückenteil: Anschlag 116 M nut 3 mm-sti 16 cm hoch 1 r
vorschränkt 1 l stricken. Dann auf der Rückseite 1 st! ganz l stricken
und nach je 5 A! 1 M verschränkt aufnehmen, so daß 146 M
auf der st! sind. Auf der r Seite das Muster beginnen und bis
31 cm Gesamthöhe stricken,

Armloch: Auf jeder Scite 3 M abketten und am Anfang
und Ende jeder N der r Seite 1 Abnehmen stricken. Mit 112 M
bis 49 cm Gesamthöhe weiterarbeiten,

A ch s e l s ch r n g » n g: Am Anfang jeder sti 9 M abketten. Bei
den letzten 46 M immer die 2 M der Linisstreifen zusammen-
stricken und die bleibenden 36 auf eine Hilfsnadel nehmen,

Vorderteil: Anschlag 116 M mit 3 mm-N, Bis 37 cm
Höhe wie das Rückenteil arbeiten,

Halsausschnitt: 1, N: nur noch 56 M stricken, Arbeit
wenden, 3, N: nur noch 43 M stricken, wenden, 5, sti: nur noch
46 M stricken, wenden, 7, st!: nur noch 44 M stricken, wenden.
Uebrige M auf eine Hilfsnadel nehmen und die 2, Achsclseite
später fertigarbeiten. Am Anfang jeder am Hals-Ausschnitt be-
ginnenden N 1 Abnehmen, stricken. Mit 36 AI! bis 51 cm Gesamt-
höhe arbeiten,

A ch s c I s ch r ä g u n g: Am Anfang jeder an der Armlochseite be-

ginnenden N 9 M abketten,
2, Achselseite: 13 AN des Halsausschnittes auf eine neue Hilfs-
nadel nehmen, die übrigen 56 M stricken. Dann 1, N: 43 M
stricken, 2 M auf die Hilfsnadel - schieben, Arbeit wenden, 3. N:
46 sti! stricken, 2 M auf die Hilfsnadel schieben, wenden, 5, N:
44 AN stricken, 2 M auf die Hilfsnadel schieben, wenden. Nun am
Anfang jeder am Halsausschnitt beginnenden N 1 Abnehmen stricken
und wie die 1, Achselseite fertigarbeiten,

Aermel: Anschlag 26 AN mit 3 mm-N im Muster arbeiten und
am Ende jeder N 2 AN dazuschlagen, bis 166 M auf der st! sind.
Dann am Anfang und Ende jeder 16, st! je 1 Abnehmen stricken.

III! die Xiiclie
Küchenlräntcr und ihre Verwendung.

E st r n g o n wird Suppen und Saucen, Sa-
tat und Einmachgemllsen (Gurken usw.) zuge-
setzt,

K e r b eI findet im Frühling Verwendung
bei der Suppen- und Salatbereitung.

Fenchel ist bekannt als Arzneipflanze, kann
aber auch allerlei Fischgerichten zugefügt wer-
den.

Kümmel stammt aus England. Mit den
Körnern würzt man einzelne Gemüse (Kohl,
weiße Rüben, Kohlrabi usw.) und verschiedene
Backwerke,

K n o bla u ch zählen wir zu den wirksamsten
Arzneipflanzen, Er wird als Suppen- und
Salatzugabe verwendet.

Majora n ist eine herrliche Würze für
Kartoffelsuppe und Ragouts. Er behält auch
in getrocknetem, pulverisiertem Zustande sein
Aroma,

Petersilie ist unser gebräuchlichstes Kü-
chenkraut,

P a st in a k. Die dicke, süße, gewürzhafte
Wurzel wird hauptsächlich der Fleischbrühe bei-
gefügt,

Dill findet in Rußland ganz besonders
Beachtung. Wir fügen ihn Salaten bei und
verwenden ihn bei der Gurkenkonservierung.

Rosmarin ist ein altbekanntes Würz-
kraut zum Marinieren von Fleisch und Fisch,

Thymian fügt man gerne Fleischfarcen
und Suppen bei,

Salbei ist als Teekraut bekannt, Sie
wird bei Leberspeisen verwendet und zum Ma-
rinieren von Aal,

Sellerie, Die Sellerieknolle ist in un-
serer .Küche unentbehrlich. Das Kraut ver-
dient ebenfalls Beachtung. Man fügt es Sup-
pen bei.

Kresse ist ein würziges Salatkraut und

kann an Stelle von Petersilie verwendet werden,

Schnittlauch streuen wir in Suppen und

Salate und verwenden ihn als Garnitur, lr, k.
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